
2 Millionen Zuschauer 
sahen Lina Larissa 

Strahl (r.) und Lisa-
Marie Koroll bisher in 

„Bibi & Tina 3“. 
Februar 2017 

folgt Teil 4
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Was für ein Kinostart! Schon am 
ersten Tag wollten 155 000 Zu-
schauer allein in Deutschland 
„Pets“ sehen. Die Geschichte, wie 
sich Hund Max und Katze Chloe 
durch den Großstadtdschungel 
von New York schlagen, spülte 
dabei 1,4 Millionen Euro in die 
Kassen. Der Animationsfilm ist 
auf dem Weg, den erfolgreichs-
ten Kinofilm 2016 abzulösen: 
„Zoomania“, der in Deutschland 
fast vier Millionen lockte.

Das sind nur zwei Beispiele da-
für, wie Kinder- und Jugendfilme 
bei uns boomen. Sie machen bei-
nahe die Hälfte der 20 erfolgreichs-
ten Filme 2016 aus. Seit vier Wo-
chen grüßt „Ice Age 5“ von der Spit-
ze der Wochencharts. Mit „BFG“ 
und „Alice im Wunderland“ sind 
weitere Hochkaräter angelaufen.

Für August und September ste-
hen mit „Teenage Mutant Ninja 
Turtles 2“ (Start: 11. 8.) und „Fin-
det Dorie“ (29. 9.) weitere Block-

buster bereit. Auch deutsche Pro-
duktionen mischen mit. „Mulle-
wapp“, „Smaragdgrün“ und „Rico, 
Oskar und der Diebstahlstein“ lau-
fen bereits, bald folgen „Ted Sie-
gers Molly Monster“ (9. 9.), „Burg 
Schreckenstein“ (20. 10.), „Die Mit-
te der Welt“ (10. 11), „Robbi, Tobbi 
und das Fliewatüüt“ (1. 12.) und 
„Timm Thaler“ (22. 12.).

„Ja, der deutsche Kinder- und Ju-
gendfilm ist im Aufwind“, bestä-
tigt Philipp Schmerheim, Forscher 
für Jugendmedien aus Bremen. Aber 
woher kommt plötzlich dieser 
Boom?

Grund 1: „Der Familienfilm ist 
eines der wenigen Genres, in de-
nen der deutsche Film seit fast zwei 
Jahrzehnten erfolgreich ist“, erklärt 
Ufa-Geschäftsführer Sebastian Wer-
ninger („Hanni und Nanni“).

Grund 2: „Viele Kinder gehen 
mehrfach in ihren Lieblingsfilm“, 
sagt Christian Popp, Produzent von 
„Conni & Co“ (18. 8.). Meist dabei: 
die Eltern. So klingelt die Kinokas-
se gleich doppelt.

Grund 3: Immer öfter werden 
beliebte Kinderbücher verfilmt. 

„Ihr 
wirt-
schaft-
licher 
Vorteil 
liegt da-
rin, dass 
sich aus ih-
nen leichter 
Filmreihen machen lassen“, sagt 
Werninger. Auch Sony Deutsch-
land setzt laut Chef Martin Bach-
mann auf Marken: Neben der Fort-
setzung der „Vampirschwestern“ 
(8. 12.) startet Januar 2017 der ers-
te Kinofilm der „Wendy“-Hörspiel- 
und Comic-Reihe aus der gleich-
namigen Pferdezeitschrift.

Grund 4: Ist eine Reihe etabliert, 
können Fortsetzungen auf ein 
Stammpublikum hoffen. Kinder 
sind treu.

Grund 5: 
Kinder fol-

gen ihren Film-
stars nicht nur ins 

Kino, sondern laden 
sich Inhalte auch aufs Han-

dy. Sie sind ideale Kunden für 
„großes Merchandising“, erläutert 
Stefany Pohlmann, Casterin für 
„Die Wilden Kerle“.

Worauf achten Produzenten 
für den Erfolg?

Deutsche setzen im Gegensatz 
zu den US-Animationsfilmen aus 
Kostengründen auf Spielfilme, weil 
Computerfilme teuer sind. Disney 
hat 135 Millionen in „Zoomania“ 
gesteckt und 900 Millionen welt-
weit eingespielt – der deutsche Er-
folgsfilm „Fack ju Göhte 2“ erspiel-
te „nur“ 73 Millionen.

Laut 
Filmex-

perte 
Schmerhein punkten deutsche 
Spielfilme mit dem „Starfaktor bei 
der Besetzung“. Hinzu kommt, 
„dass die Lieder in Deutsch gesun-
gen werden und die Kinder mit-
singen können“, so „Bibi & Tina“-
Macher Detlev Buck.

US-Filme richten sich „an meh-
rere Generationen, an die gesam-
te Familie“, erklärt Filmforscher 
Tobias Kurwinkel. Denn Eltern 
treffen die Entscheidung, ins Ki-
no zu gehen – besser, wenn ih-
nen der Film auch gefällt.

Deshalb bieten US-Filmer jeder 

V O N  K O N R A D  G Ö K E

KINDER-KINO
Der US-Film „Pets“ 
enthüllt das geheime 
Leben der Tiere, wenn 
sie sturmfrei haben

WOHER KOMMT DIESER 

Filme für Kinder und Jugendliche  
beherrschen die Leinwand, brechen  
Kassenrekorde und stürmen die Charts. 
BamS erklärt, warum auch Erwachsene 
daran Spaß haben und wer dran verdient

Konrad Göke: Kinder-Kino. Woher kommt dieser Boom? In: Bild am Sonntag (31.07.2016). S. 44-45. 



In „Teenage Mutant 
Ninja Turtles 2“ gehen 

die schlagfertigen 
Schildkröten wieder
auf Verbrecherjagd 

Zoomania

Bibi & Tina -
Mädchen

gegen Jungs

Jungle
Book

Ice Age -
Kollision
voraus!

Angry Birds -
Der Film

Die
Peanuts -
Der Film

Alvin und
die Chip-
munks:

Road Chip
Kung

Fu
Panda 3

Alice im
Wunderland:

Hinter den
SpiegelnHilfe, ich

hab meine
Lehrerin

geschrumpft

2D/3D
2D/3D

2D/3D 2D

2D

2D

2D 3D3D

3D

3,75 Mio.
1,98
Mio.1,81

Mio.
1,80
Mio.

1,42
Mio.

0,94
Mio.

0,90
Mio.

0,87
Mio.

0,80
Mio.

0,76
Mio.

1234567910 8

Alters-
gruppe etwas anderes: Kinder la-
chen über die Action, Eltern über 
versteckte Anspielungen. Erwach-
sene freuen sich über Remakes von 
Klassikern („The Jungle Book“) 
oder einen Oldie-Soundtrack  
(„Shrek“).

„Kinderfilme geben Erwachse-
nen die Erlaubnis, in eine Welt ab-
zutauchen, in der noch mehr Ma-
gie möglich ist, in der noch ein 
Glauben an wundervolle bunte 
Dinge und Superhelden-Kräfte exis-
tiert“, glaubt Schauspielerin Jana 
Pallaske. Sie ist dieses Jahr noch 
in „Burg Schreckenstein“ und „Vam-
pirschwestern 3“ zu sehen.

Beim Re-
make von „Elli-

ot, das Schmunzel-
monster“ (1977) dürf-
te Älteren Einiges bekannt 
vorkommen: In „Elliot, der Dra-
che“ (25. 8.) wird Waise Pete von 
einem wilden Drachen im Urwald 
adoptiert – das „Dschungelbuch“ 
lässt grüßen. Drache Elliot gleicht 
auch Fuchur aus „Die unendliche 
Geschichte“ (1984). Und er landet 
so tapsig wie die Albatrosse bei 
„Bernhard und Bianca, die Mäu-
sepolizei“ (1979).

Letztlich hat der Kinderfilm-
Boom auch noch andere Gründe. 
In Zeiten von Terror und Krisen 
wollen die Menschen „in eine har-
monische Welt eintauchen“, so der 
Medienpsychologe Jo Groebel. 

Es lockt die Sehnsucht nach ei-
nem Happy End.

Laila und Rosa Meinecke
sind die neuen „Hanni & 
Nanni“-Darstellerinnen

„Mullewapp“ ist einer 
der wenigen deutschen

 Animationsfilme

Faultier Sid (gespro-
chen von Otto 

Waalkes) erwartet 
in „Ice Age 5“ den 

Weltuntergang

Pete (Oakes Fegley) 
und „Elliot, der Drache“

„Findet Dorie“ ist die 
Fortsetzung von 
„Findet Nemo“ 
(2003)

TOP 10 KINDER- UND JUGENDFILME 
2016 NACH ZUSCHAUERZAHL
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